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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ja... eigentlich wäre es wieder soweit ein 
Vorwort zum BierMeilenFest zu schreiben. 
Nächstes Wochenende wäre es soweit. 
Eigentlich. Aber auch in diesem Jahr ist 
es anders... Bedingt durch Corona kön-
nen wir ein Fest in diesem Ausmaß leider 
nicht ausrichten. Verkleinern können wir es aber eben 
leider auch nicht. Warum? Ganz einfach: Die Kosten würden 
uns auffressen. Diese bleiben nämlich gleich, bzw. würden 
sogar steigen durch die ganzen Auflagen und die Menpower, 
die benötigt werden würde.

Es ist nun das zweite Jahr ohne BierMeilenFest. Wir hoffen, 
dass das Gröbste endlich überstanden ist... und wir vielleicht 
dann nächstes Jahr wieder eine BierMeile ausrichten können. 
Sie fehlt nicht nur den Vereinen, die ihre Vereinskassen auf-
bessern möchten. Sie fehlt auch den Bands, die heiß darauf 
sind, wieder auftreten zu dürfen genauso wie den Besuchern, 
die endlich mal wieder feiern und tanzen möchten - aber 
auch den vielen Akteuren hinter den Kulissen, Bühnenbauer, 
Techniker, etc.
Es ist nun schon eine sehr lange Durststrecke - für alle. Aber 
zumindest kann man nun wieder einen Biergarten besuchen, 
Essen gehen, Shoppen... auch wenn es einfach nicht dasselbe 
wie vor Corona ist. Dennoch versuchen wir langsam Stück für 
Stück in die Normalität zurück zu finden.

Aber wir sind auch nicht untätig. Aktuell sind wir in den Planun-
gen für den Herbstmarkt. Ich darf noch nicht zuviel verraten, 
aber man darf gespannt sein. Wir arbeiten da an etwas und 
sobald die Dinge spruchreif sind, werden wir Sie hier, in un-
serer Heimatzeitung natürlich darüber informieren!

Ich hoffe, Sie kommen gut durch die doch sehr warmen und 
schwülen Tage und wünsche allen ein schönes Wochenende,

herzliche Grüße

Ihre
Verena Kohler

Zum Titel:

Eine sehr schöne Moment-

aufnahme aus dem Schloß-

park erreichte uns von Wil-

helm Dirks. Vielen Dank 

hierfür!

Gerne können Sie uns auch 

Ihre Fotoimpressionen aus 

und rund um Wächtersbach 

zuschicken. Vielleicht ist ja 

Ihr Foto auf der nächsten 

Ausgabe :) 

(Bild: Wilhelm Dirks)

Neue Wanderkarte Spessartbogen, 
-fährten und -spuren
Spessart. Der Naturpark Hessi-
scher Spessart hat rechtzeitig zur 
Ferienzeit eine neue Wanderkarte 
herausgegeben. „Dass das Wan-
dern als eine der beliebtesten 
Outdoor-Freizeitbeschäftigungen 
gilt, ist längst kein Geheimtipp mehr. 
Das zeigt auch die große Nachfrage 
nach Informationsmaterial“, sagt 
Naturpark-Geschäftsführer Fritz 
Dänner. 
Das nachhaltige Wanderangebot 
im hessischen Spessart ist unterteilt 
in drei Kategorien: Weitwandern, 
Rundwandern und Spazierwandern. 
Vor knapp zehn Jahren wurde 
unter dem Motto „Glücksmoment 
Wandern“ der „Spessartbogen“ 
angelegt. Er ist 90 Kilometer lang 
und führt von Langenselbold nach 
Schlüchtern. Den Weitwanderweg  
krönen inzwischen neun Extratou-
ren, die „Spessartfährten“. Sie sind 
zwischen zehn und 16 Kilometer 
lang und führen über Wiesen und 
durch Wälder, durch malerische 
Orte und an Naturdenkmälern 
vorbei. Von Anhöhen kann man 
besondere Ausblicke genießen. 

Die neu angelegten „Spessart-
spuren“ ergänzen das Premium-
wanderwegenetz im hessischen 
Spessart. Die Spazierwanderwege 
sind kurze abwechslungsreiche 
Touren mit einer Länge von vier 
bis 10,5 Kilometern. Sie eignen 
sich bestens für Familienausflüge 
und sind ein Angebot besonders 
für Genießer, denen die Stille der 
Natur mehr bedeutet als sportliche 
Ambitionen. Die Hälfte der geplan-
ten Spazierwanderwege sind nun 
fertig gestellt und auf der neuen 
Wanderkarte eingezeichnet. Die 
Karte im Maßstab 1:45.000 gibt es 
im handlichen Format, das in jeden 
Wanderrucksack passt. 
Interessierte können die neue Wan-
derkarte kostenlos in der Geschäfts-
stelle des Naturpark Hessischer 
Spessart anfordern (Telefon 06059-
906783 oder per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de). 
Zudem ist sie im „Schaufenster 
Spessart“ im Schafhofgebäude, Ge-
org-Hartmann-Straße 5-7, in 63637 
Jossgrund-Burgjoß erhältlich.



 

Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.

KLEINANZEIGE

Gelnhausen, Wächtersbach, 
Schlüchtern. Die DRK Schnell-
testzentren in Gelnhausen, Wäch-
tersbach und Schlüchtern nutzen 
seit dem 18. Juni ein neues Por-
tal für die Terminbuchung. Ein 
Termin kann jederzeit über die 
Internetseite www.drk-gelnhausen-
schluechtern.de gebucht werden, 
das Portal ist außerdem direkt 
unter https://apo-schnelltest.de/
drk-gelnhausen-schluechtern er-
reichbar.

Neues Portal für Terminvergabe
Das neue Portal kann ab sofort 
genutzt werden, um Termine zu 
buchen. Das Schnelltestergeb-
nis kann wie bisher per Email 
zugeschickt oder vor Ort in den 
Zentren ausgedruckt werden. Das 
Ergebnis wird in den drei Sprachen 
Deutsch, Englisch und Franzö-
sisch ausgestellt. Darüber hinaus 
kann es je nach Wunsch direkt in 
die Corona Warn App und in die 
Luca-App übermittelt werden.

Wächtersbach. Die Mitgliederver-
sammlung findet am 30. Juni, 20 
Uhr, im Außenbereich des Vereins-
heimes der Germania Wächters-
bach statt. Versammlungspunkte 

JFV Kinzigtal:

Mitgliederversammlung 
sind unter anderem die Berichte 
des Vorstandes, der Jugendleitung 
und des Kassieres sowie der An-
trag zu einer Satzungsänderung.

Wächtersbach. Wie schon im 
vergangenen Jahr, wurde die für 
ursprünglich am 21. Mai 2021 ge-
plante Jahreshauptversammlung 
pandemiebedingt verschoben. 
Nun ist es aber endlich soweit 
und der Erste Vorsitzende Jürgen 
Schneider lädt am 16. Juli, um 
20.11 Uhr, zur 60. Jahreshauptver-
sammlung ins WCV-Casino in die 
Schlierbacher Straße 43 ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter an-
derem die Berichte des Vorstandes 
und der Kassenprüfer, Ehrungen, 

WCV läd zur 
60. Jahreshauptversammlung

Veranstaltungen im Jahr 2021/22 
und einiges mehr.
Da sich die Teilnahme an der Jah-
reshauptversammlung via Internet 
im vergangenen Jahr bewährt hat, 
wird es diese Möglichkeit auch in 
diesem Jahr geben.
Alle Mitglieder, die via Internet 
teilnehmen möchten, melden sich 
bitte bis zum 10. Juli unter info@
wcv.info.
Der WCV-Vorstand hofft auf eine 
rege Teilnahme - live vor Ort oder 
via Bildschirm von daheim.
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Aufenau. Nach zuletzt sinkenden 
Fallzahlen war der MSC Aufenau 
der erste Verein der Region, der 
2021 ein Motocross Rennen aus-
richtete: Ohne Zuschauer, aber 
dafür mit vollen Starterfeldern 
fand am vergangenen Wochen-
ende der Hessencup Auftakt in 
Aufenau statt. Unter strengen 
Hygieneregeln wurden bei som-
merlichem Rennwetter insgesamt 
20 Rennläufe in zehn Klassen aus-
getragen. Interessierte Motocross 
Fans konnten das Event online per 
Livestream verfolgen.
Der Rennsamstag startete mit drei 
Kinder- und Jugendklassen. In der 
starken MX2 Jugend Klasse bis 
250 ccm landete der Aufenauer 
Lukas Schmidt auf einem sehr 
guten zehnten Rang unter 36 
Startern. Erster wurde Cevin Krö-
ner vom MSC Schnaitheim. In der 
65- und 50 ccm Klasse gewannen 
Simon Hahn und Nick de Jong. 
Die Seniorenklasse entschied Kon-
stantinos Tzioras für sich, während 
in der Damen-Wertung von 17 
angetretenen Fahrerinnen Gina-
Marie Piepka ganz oben auf dem 
Podium stand. Die Hobby-Klasse 
war mit 39 Fahrern ebenfalls stark 
besetzt. Olaf Pospiezsynski vom 
MSC Aufenau wurde 29., Tagessie-
ger wurde Marcel Borst. Insgesamt 
verlief der Rennsamstag ohne 
besondere Vorfälle. Die Fahrerin-
nen und Fahrer, die am Samstag 
ihre Rennläufe absolviert hatten, 
reisten abends ab und machten 
im Fahrerlager Platz für alle Teil-
nehmenden des Rennsonntags. 
Aufgrund von strengen Einlass-
kontrollen kam es zeitweise zu 
einem Fahrzeugrückstau bis weit 
vor das Vereinsgelände, der sich 
jedoch im Verlaufe des Abends 
auflöste, sodass Fahrerinnen 
und Fahrer noch mit ausreichend 
Schlaf in den Rennsonntag starten 
konnten.
Im freien Training stürzte Jonas 
Böttcher vom MRSC Mernes etwas 
übermütig in der ersten Kurve und 
erlitt eine Oberarm- und Schulter-
verletzung. Auch im Verlauf der 
nachfolgenden Trainings und Ren-
nen kam es zu mehreren Stürzen, 

Erfolgreiches Hessencup Rennen ohne Zuschauer
in Aufenau

Motocross mit Auflagen
wobei alle Fahrer sich auf dem 
Weg der Besserung befinden. Im 
Großen und Ganzen stand einer 
erfolgreichen Rennveranstaltung 
nichts im Wege, wenn auch dem 
ein oder anderen Fahrer die lange 
Rennpause noch in den Knochen 
steckte: Marvin Röder konnte 
Fitness-bedingt praktisch nur 
einen von zwei Rennläufen in 
der MX2 Klasse mit verminderter 
Geschwindigkeit bestreiten und 
landete in der Gesamtwertung auf 
Rang 20. Janik Schmidt und Lukas 
Brill fuhren auf Rang 22 und 31 ins 
Ziel. Sieger wurde Tom Oster vom 
AMC Langgöns. In der MX1 Klas-
se gelang dem Aufenauer Daniel 
Schäffer ein fünfter Gesamtrang, 
was in Anbetracht des hochklas-
sigen Starterfeldes eine sehr gute 
Leistung darstellt. Im zweiten 
Rennlauf setzte sich Schäffer mit 
einem hervorragenden Start an 
die Spitze des Feldes, musste sich 
jedoch im Laufe des Rennens ge-
schlagen geben. In den Rennläu-
fen „EVO“ für Motorräder aus den 
1980er Jahren sicherte sich Rick 
Baumgart vom MSC Aufenau den 
zweiten Gesamtrang. Vorsitzender 
Karl Seipel wurde in der Classic 
Klasse für Oldtimer-Motorräder 
(älter 50 Jahre) insgesamt achter. 
Lupo Kratz musste auf 85 ccm 
sein erstes Rennen nach einem 
Sturz vorzeitig beenden, ist in-
zwischen jedoch wieder wohlauf. 
Neben den Motorrad-Klassen 
waren auch Quads in Aufenau 
am Start: Der jüngste Fahrer des 
Feldes, Marlon Pfeifer vom MSC 
Aufenau, wurde in seinem ersten 
Motocross Rennen zwanzigster. 
Sieger wurde Joe Maessen aus 
den Niederlanden. Alle Ergebnisse 
des Rennwochenendes können 
unter www.mx-hessencup.de/
ergebnisse eingesehen werden.
Insgesamt ziehen die Organisa-
toren eine positive Bilanz aus der 
Veranstaltung. Nach zwei Jahren 
Motocross-Rennpause in Aufenau 
war das Rennwochenende eine 
willkommene Abwechslung für alle 
Beteiligten. Das nächste Rennen 
plant der Verein bereits für den 25. 
und 26. September.

Main-Kinzig-Kreis. Für einige 
Urlaubsreisen werden derzeit 
PCR-Tests benötigt. Rechtzeitig zu 
Beginn der Urlaubssaison bietet 
der DRK Kreisverband Gelnhau-
sen-Schlüchtern in seinen Schnell-
testzentren in Wächtersbach und 
Schlüchtern zu bestimmten Zeiten 
PCR-Tests für Selbstzahler an. Im 
Zentrum Wächtersbach auf dem 
Messegelände (Main-Kinzig-Stra-
ße 31) ist das Montag, Mittwoch 
und Freitag von 8 bis 12.30 Uhr 
möglich, im Zentrum Schlüchtern 
(Breitenbacher Straße 9) Dienstag 
und Donnerstag von 12.30 Uhr bis 
16 Uhr. Der Test kostet 89,- Euro, 
die Bezahlung erfolgt vorab über 

DRK Schnelltestzentren in Wächtersbach
und Schlüchtern bieten neuen Service

PCR-Tests für Selbstzahler
Paypal. Eine Barzahlung im Test-
zentrum ist nicht möglich. 
Wer sich testen lassen möchte, 
kann über die Internetseite www.
drk-gelnhausen-schluechtern oder 
über https://www.etermin.net/
drkpcr einen Termin vereinbaren. 
Die Abwicklung ist einfach, die Ter-
minbestätigung kann ausgedruckt 
und ins Schnelltestzentrum mitge-
nommen werden. Das Ergebnis 
des Tests liegt innerhalb von 24 
Stunden vor und kann über einen 
QR-Code ausgelesen werden. Die 
dann vorliegende Bescheinigung 
ist international anerkannt und 
kann in die Corona Warn App 
eingelesen werden. 

Spessart. Im Rahmen der Wande-
rungen „Spessartbogen in Raten“ 
möchten die beiden Naturparkfüh-
rer Michael und Inge Stange ihren 
Wandergästen ein besonderes 
Erlebnis bieten. Die acht Kilometer 
lange Wanderung am Samstag, 
26. Juni startet um 17 Uhr am Park-
platz des Willingsgrundweihers 
bei Breunings. Hier begibt sich 
die Wandergruppe auf den Pre-
miumwanderweg Spessartbogen. 
Mit herrlichen Blicken in die Rhön 
und Informationen zur Natur am 
Wegesrand geht es weiter in die 
Ahlersbacher Schlucht und zu-
rück durch den frühsommerlichen 
Bergwinkelwald zum Biberrevier 
Willingsgrundweiher. Hier besteht 
die Möglichkeit, im Anschluss an 
die Wanderung in der Dämmerung 

Samstag, 26. Juni 

Naturerlebnis „Spessartbogen in Raten“ 
– Abendwanderung

Biber zu beo-bachten und Wis-
senswertes über den Großnager 
zu erfahren. Bitte der Witterung 
angepasste Kleidung, ausreichend 
Getränke, Rucksackproviant und 
wenn vorhanden ein Fernglas 
mitbringen. Die Anfahrt erfolgt über 
36391 Sinntal-Breunings und dort 
der Beschilderung Biberlehrpfad 
folgen. Die Veranstaltung dauert 
drei bis vier Stunden. Die Teilnah-
megebühr beträgt 5,- Euro pro 
Person. 
Eine vorherige Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich. Anmeldungen 
nehmen Natur- und Wanderführer 
Inge und Michael Stange, Telefon 
06052-5428 oder in der Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059-
906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de entgegen. 
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Wächtersbach. Wie gewohnt fin-
den die Ferienspiele Wächtersbach 
in der ersten Woche der hessischen 
Sommerferien statt. Auch in die-
sem Jahr wird eine Präsenzzeit und 
eine #online-Zeit angeboten. Das 
Uffbasser-Team bereitet eine tolle 
Woche voller Aktion, Spaß und Mit-
einander vor. 
Vormittags werden die Kinder an 
kleinen Stationen auf einzelne Stadt-
teile aufgeteilt, von den Uffbassern 
betreut und können hier in Gemein-
schaftsaktionen bauen, basteln und 
spielen. Nachmittags stehen auf 

Wächtersbach. Der Bürgerservice 
der Stadt Wächtersbach bittet darum, 
frühzeitig vor dem Sommerurlaub 
an die Gültigkeit der Ausweispa-
piere zu denken. Sollte ein Ausweis 
oder Reisepass noch nötig werden, 
muss für den Antrag ein Termin im 
Bürgerservice der Stadt Wächters-
bach gebucht werden. Wegen der 
bevorstehenden Urlaubszeit kommt 

Passamt der Stadt Wächtersbach informiert: 
Reisepass oder Ausweis noch gültig?

es aktuell zur erhöhten Nachfrage. 
Zwischen Terminvereinbarung und 
der Aushändigung des Ausweisdo-
kumentes können daher aktuell acht 
Wochen liegen.
Eine Terminvereinbarung ist tele-
fonisch unter 06053-8020 möglich. 
Im Gespräch werden Sie über die 
notwendigen Unterlagen zur Bean-
tragung informiert.

Wächtersbacher Ferienspiele 2021– 
Anmeldung ab sofort möglich

der Internetseite der Ferienspiele 
verschiedene Workshops, Koch- 
und Backrezepte, Sportangebote, 
Gemeinschaftswerke etc. als Video- 
oder Fotostory-Anleitung zur Ver-
fügung. Alle angemeldeten Kinder 
erhalten das individuell benötigte 
Material von der Jugendpflege und 
können grundsätzlich alle Angebote 
fertigstellen. Die Kinder dürfen 
hierbei natürlich entscheiden, was sie 
interessiert und wozu sie Lust haben!
Alle Wächtersbacher Kinder, die 
derzeit die 1. bis 6. Klasse besuchen, 
können an dieser Woche teilnehmen. 
Den genauen Ablauf und weitere 
Informationen zur gesamten Woche 
werden über die Internetseite der 
Jugendpflege www.jugendpflege.
online bekannt gegeben. Hierüber 
erhalten Sie vorab Informationen 
sowie die Anmeldeunterlagen als 
Download. Anfragen dazu werden 
von Eva Erdreich von der Jugend-
pflege der Stadt Wächtersbach unter 
der E-Mail-Adresse jugend@stadt-
waechtersbach.de oder telefonisch 
unter 06053-80253 beantwortet.

Wächtersbach. In der Wittgenbor-
ner Straße wird es notwendig, eine 
Kanalerneuerungsmaßnahme unter 
Vollsperrung durchzuführen. Im 
Bereich der Herzgrabenstraße, am 
Übergang zur Wittgenborner Straße, 
werden ca. 170 Meter Misch- und 
Regenwasserkanal erneuert. Da die 
vorhandenen, alten Kanäle in einem 
baulich schlechten Zustand sind und 
insbesondere zu klein dimensioniert 
sind, ist es erforderlich, die vorhan-
denen Durchmesser durch größere 
Rohre zu ersetzen. Insbesondere  
Starkregenereignisse im Sommer 
führen immer wieder zu Überlas-
tungen im Kanalnetz, was bereits zu 
erheblichen Überflutungen der Innen-
stadt geführt hat. Da diese Ereignisse 
auch in Zukunft häufiger zu erwarten 
sind, gilt es, die Kanalisation an die 
neuen Anforderungen anzupassen.
Für die damit verbundenen Baustel-
lenarbeiten und für die Verkehrsteil-
nehmer ist es aus Sicherheitsgründen 
erforderlich, die Wittgenborner 
Straße im Bereich der S-Kurve am 
Übergang der Herzgrabenstraße voll 
zu sperren. In dieser Zeit erfolgt 
die großräumige Umleitung über 
die Umleitungsstrecke Brachttal 
(Spielberg – Neuenschmitten – 
Schlierbach).

Kanalerneuerungsmaßnahme mit 
Vollsperrung der Wittgenborner Straße

Die Zufahrt für PKW´s zum Rathaus 
sowie zur Schlossparkpraxis wird in 
dieser Zeit über eine hierfür eigens 
eingerichtete Umleitungsstrecke 
sichergestellt, die aus Richtung 
der Innenstadt über die Straße Im 
Aßmusgarten und Obertor erfolgt 
und zurück über die Nebenstraße 
oberhalb des Friedhofs geleitet wird.
Alle Arbeiten, für die nicht zwingend 
eine Vollsperrung notwendig sind, 
erfolgen unter halbseitiger Sperrung. 
Die Maßnahme ist in drei Bauab-
schnitten mit folgendem Zeitplan 
aufgeteilt:
5. bis 19. Juli - 1. Bauabschnitt 
halbseitig 
19. Juli bis 17. September - 2. Bau-
abschnitt Vollsperrung 
17. September bis 10. Oktober - 3. 
Bauabschnitt halbseitig
Durch diese Aufteilung sollen auf-
grund der Baumaßnahmen und 
Umleitungen die Beeinträchtigungen 
für die Bürger/-innen so gering wie 
möglich gehalten werden. Unvor-
hersehbare Bauzustände lassen sich 
bei Maßnahmen dieser Art jedoch 
nicht immer vermeiden, sodass 
Terminverschiebungen im Verlaufe 
der Baumaßnahme nicht gänzlich 
auszuschließen sind.

Rufbereitschaft des 
Hess. Forstamtes 

Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und 
Feiertage) rufen Sie bitte das 

Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an. 

Über die automatische Rufumlei-
tung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter 
verbunden.
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Wächtersbach. Stilvoll umrahmt 
von Bäumen und Büschen in sattem 
Grün ist das prächtige Wächters-
bacher Schloss aus der Stauferzeit 
mit seinen Ecktürmen schon vom 
Startpunkt aus zu sehen. Das Schloss 
und der dazugehörende Wald sind die 
Namensgeber der neuen „Wächters-
bacher Schlosswald-Spur“. 
Erste Kreisbeigeordnete Susan-
ne Simmler und Vorsitzende des 
Zweckverband Naturpark hessischer 
Spessart, eröffnete nun die knapp 
sieben Kilometer lange Wanderstre-
cke gemeinsam mit Andreas Weiher, 
Bürgermeister der Stadt Wächters-
bach, Fritz Dänner, Geschäftsführer 
des Naturparks Hessischer Spessart, 
Nikolai Kailing, Stadtmarketing der 
Stadt Wächtersbach und Bernhard 
Mosbacher, Geschäftsführer der 
Spessart Tourismus- und Marketing 
GmbH. 
„Die neue Spessartspur lädt zum 
Spazierwandern ein. Sie führt auf 
wunderschönen, zum Teil verwun-
schenen Wegen durch einen ebenso 
schönen Wald. An einem der höchsten 
Punkte – dem Richard-Knappe-
Gedenkstein – ist eine mächtige 
Eiche zu bewundern, die zu Recht 
als Naturdenkmal unter Naturschutz 
steht“, freut sich Susanne Simmler. 
Das Projekt „Spazierwandern“ ist die 
Fortsetzung der bereits eingerichteten 
Premiumwege Spessartbogen und 
Spessartfährten. Während die Spes-
sartfährten kleinräumige Wanderpa-
radiese erschließen und somit die ide-
ale Ergänzung zum fast 90 Kilometer 
langen Spessartbogen sind, bieten die 
Spessartspuren Wanderern auf einer 
Länge von jeweils vier bis zwölf 
Kilometern kürzere, aber intensive 
Erlebnisse, die mit Glücksmomenten 
verzaubern und die Vielfältigkeit 
des Spessarts grandios abbilden. 
„Der Naturpark überarbeitet derzeit 
alle bestehenden Wegeformate und 
Wanderparkplätze. Damit steigt die 
Qualität und die Attraktivität unseres 
Outdoor-Angebots für Spessartbesu-
cherinnen und –besucher deutlich“, 
erläuterte Susanne Simmer. In allen 
Gemeinden, die zum Naturpark gehö-
ren, sind jeweils zwei Spessartspuren 
geplant. In Wächtersbach ist es neben 
der „Schlosswald-Spur“ die „Berg- 
und Tal-Spur“ im Stadtteil Aufenau. 
Während Letztere sich innerhalb der 
Grenzen des Naturparks befindet, 

Susanne Simmler eröffnet 
„Wächtersbacher Schlosswald-Spur“

liegt die Spessartspur in Wächters-
bach selbst außerhalb dieser Grenzen. 
„Dass es sinnvoll und geboten ist, 
den Naturpark zu erweitern, der seit 
bald 60 Jahren in seiner jetzigen 
Form besteht und an die heutigen 
Gemeindeflächen anzupassen, kann 
man am Beispiel Wächtersbach gut 
nachvollziehen“, erklärt Susanne 
Simmler. 
Fritz Dänner dankte allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die bei der 
Realisierung der neuen Spessartspur 
mitgewirkt haben: „Unser Anspruch 
lautet, die Wege so gut zu markieren 
und mit Wegweisern sowie Infotafeln 
zu versehen, dass sie von Wanderern 
auch ohne Smartphone und Karte 
begangen werden können. Das ist den 
Mitwirkenden allemal gelungen.“ 
Der Geschäftsführer des Naturparks 
dankte auch der Stadt Wächtersbach 
für deren ausgezeichnete Unterstüt-
zung. An den Forstbetrieb Constan-
tia-Forst gewandt, sagte Fritz Dänner: 
„Die Spessartspur am Schloss wäre 
ohne Constantia-Forst nicht möglich 
gewesen. Für die Erlaubnis, Wege 
im Eigentum des Forstbetriebs zu 
nutzen, sind wir sehr dankbar.“ 
„Wir sehen auf unserer Homepage, 
dass die neuen Spessartspuren sehr 
beliebt sind und im Ranking der 
Suchanfragen ganz vorne liegen, 
das beweist die Richtigkeit des 
Konzepts“, freut sich Bernhard 
Mosbacher, der Geschäftsführer der 
Spessart Tourismus und Marketing 
GmbH. Auch Bürgermeister Weiher 
ist von dem neuen Wanderweg mehr 
als überzeugt. „Im Wald hinter dem 
Schloss habe ich bereits als kleiner 
Junge mit meinen Freunden gespielt. 
Es freut mich deshalb sehr, dass 
durch die neue Spessartspur nun 
auch Gäste unserer Stadt, die Spaß 
am Wandern haben, in den Genuss 
des schönen Büdinger Waldes mit 
seinen herrlichen alten Bäumen 
kommen. Bei uns in Wächtersbach 
kann man großartig Waldbaden“, so 
der Bürgermeister. 
Die Tour startet am Parkplatz am 
Lindenplatz/Verkehrsverein. Von dort 
geht es am Wächtersbacher Schloss 
vorbei durch den Schlosspark. An-
schließend den Teufelsgraben hinauf 
in den Wald. Nach einer spitzen 
Kehre führt der Weg weiter bergan 
und erreicht über schmale Pfade die 
Hammerwiese. An einer siebenar-

migen Wegespinne wendet sich die 
Spessartspur bergab ins Brachttal. 
Am Waldrand begeistert die schöne 
Aussicht ins Kinzigtal und zu den 
gegenüberliegenden Spessarthängen. 
Auf verschlungenen Wegen führt die 
Wanderung schließlich zurück zum 
Wächtersbacher Schlosspark und 

Hesseldorf. Der erste Mieter zieht 
ein - sechs weitere Wohnungen der 
„Wohnbau 60Plus“ sind bezugsfertig 
und zwei Einheiten bereits vermietet. 
Nachdem es den Anschein hatte, 
dass die Fertigstellung im November 
vergangenen Jahres in weite Ferne 
gerückt sei, wurde das zweite Woh-
nungsbauprojekt „Alte Schule Hes-
seldorf“ der Genossenschaft Wohnbau 
60Plus unter der Federführung von 
Ortsvorsteher Otmar Müller und 
mit dem neuem Architekten Jürgen 
Hohendorf engagiert und konsequent 
vorangetrieben. Jetzt sind die ersten 
beiden Wohnungen von insgesamt 
sechs Einheiten zum 1. Juni vermietet 
worden. 
Wegen Unzuverlässigkeit, Mängeln in 
der Ausführung und Nichteinhaltung 
von Terminabsprachen musste sich 
die Genossenschaft von dem zunächst 
beauftragten Generalunternehmer 
trennen. „Dass trotzdem innerhalb 
eines halben Jahres das Haus be-
zugsfertig hergestellt werden konnte, 
ist ausschließlich Otmar Müller, 
Jürgen Hohendorf und den beteiligten 
Handwerksbetrieben aus der Region 
zu verdanken“, sagte Bürgermeister 
Andreas Weiher anlässlich der Be-
grüßung des ersten Mieters, Florian 
Stowasser. Das konnte Aufsichtsrats-
mitglied RA Kurt Pitz nur bestätigen. 
Auch er bedankte sich im Namen 
der Wohnbau 60Plus beim Bauleiter 
Otmar Müller für die mit Fachwissen 
und großem Engagement durchge-
führte Rettungsaktion des Projektes. 
Jürgen Hohendorf ist es zu verdanken, 
dass das Ziel barrierefrei und bezahl-
bar erreicht wurde, obwohl gegenüber 
der ursprünglichen Planung einige 
bauliche Veränderungen vorgenom-
men werden mussten. So war die 
ursprünglich geplante Heizungs-
anlage schon aus Kostengründen 

Weitere Wohnungen der
„Wohnbau 60Plus“ sind bezugsfertig

nicht realisierbar; der Einbau einer 
Wärmepumpenheizung war nicht 
nur wirtschaftlich, sondern auch in 
Bezug auf die Umwelt die bessere 
Lösung. Otmar Müller und Jürgen 
Hohendorf hoben hervor, dass ohne 
die Fachbetriebe aus der Region für 
die fachgerechte Fertigstellung erheb-
lich mehr Zeit benötigt worden wäre. 
Obwohl sehr gut beschäftigt, waren 
mehrere Handwerksbetriebe aus der 
Region bereit, einzuspringen und Auf-
träge zu übernehmen. Bürgermeister 
Weiher hob besonders hervor, dass es 
gelungen sei, mit den Firmen nicht nur 
eine fachgerechte Ausführung der Ar-
beiten zu erreichen, sondern auch die 
geplanten finanziellen Ziele einzuhal-
ten. Bei den immer teurer werdenden 
Mieten am Wohnungsmarkt werde es 
zunehmend wichtiger, bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. 
Er erinnerte an die Anfänge des Pro-
jektes „Alte Schule“, als die Stadt die 
freistehenden Räume dort zur Unter-
bringung von Flüchtlingen nutzte. 
Mit dem Erbbauvertrag, den die Stadt 
Wächtersbach mit der Wohnungs-
baugenossenschaft Wohnbau 60Plus 
abschloss, wurde ein neues Kapitel für 
das historische Bauwerk eingeleitet. 
Die Gesellschaft schuf mit der Re-
novierung des Hauses vier moderne, 
bezahlbare Dreizimmerwohnungen. 
Für die Qualität und die Bezahlbar-
keit der dortigen Wohnungen spricht 
die Tatsache, dass dort noch immer 
die ersten Mieter wohnen und noch 
niemand ausgezogen ist. 
Wer sich für die vier noch nicht 
vermieteten Wohnungen im Neubau 
interessiert, kann sich an die folgende 
Adresse wenden: info@wohnbau-
60plus.de. Zusätzliche Informationen 
zu dem Projekt kann man über die 
Homepage der Gesellschaft, www.
wohnbau60plus.de, abfragen.

Von links: Ortsvorsteher Otmar Müller, Florian Stowasser, RA Kurt Pitz, 
Architekt Jürgen Hohendorf und Bürgermeister Andreas Weiher vor dem 
Neubau.

damit zum Ausgangspunkt. Weitere 
Informationen zu den Spessartspuren 
und den längeren Spessartfährten 
sowie dem Spessartbogen sind auf 
der Homepage des Naturparks Hessi-
scher Spessart unter: www.naturpark-
hessischer-spessart.de und www.
spessart-tourismus.de zu finden.



www.stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. Die Sanierung des 
Schlossweihers in Wächtersbach 
schreitet voran. Nachdem alle Fische 
bereits nach Ostern entnommen und 
vom Angelverein in andere Teiche 
umgesetzt wurden, konnten die Bö-
schungen inzwischen gut abtrocknen. 
In den nächsten Wochen werden 
weitere Sondierungsarbeiten vorge-
nommen, damit die Detailplanungen 

Schlossweiher wird saniert
und Berechnungen für die neue 
Abdichtung erfolgen kann. Die Ent-
sorgung des Schlammes und die an-
schließende Sanierung der Dichtung 
erfolgt im Sommer diesen Jahres und 
wird sich voraussichtlich bis in den 
Herbst hineinziehen. Die Stadt Wäch-
tersbach bittet die Bürger/-innen und 
insbesondere Spaziergänger/-innen 
um Verständnis. 

Wächtersbach. Seit Himmelfahrt 
ist das Familienbad der Stadt Wäch-
tersbach geöffnet und zahlreiche 
Badegäste konnten das CO2-neutral 
beheizte Bad besuchen. Auch das 
Kinderbecken konnte zwischenzeit-
lich geöffnet werden.
Der organisatorische Fokus lag dabei 
zunächst auf dem klassischen Bade-
betrieb, der nun gut angelaufen ist. 
Die Betriebsleitung hat nun mit der 
Organisation der Ferien-Schwimm-
kurse begonnen, die nach einjähriger, 
pandemiebedingter Pause in der 
Badesaison 2021 wieder angeboten 
werden können.
Zunächs t  s ind  zwe i  Fe r i en -
Schwimmkurse mit je zehn Kurs-
einheiten geplant. Weitere Kurse 
werden nach Bedarf und Personalka-

Ferien-Schwimmkurse
im Familienbad Wächtersbach

pazität angeboten. Die ersten beiden 
Kurse finden im Zeitraum vom 19. 
bis 30. Juli statt. Die Kurseinheiten 
des ersten Kurses sind werktags für 
9 bis 9.45 Uhr, des zweiten Kurses 
werktags für 9.45 bis 10.30 Uhr an-
gesetzt. Die Teilnehmerzahl je Kurs 
ist auf zehn Plätze begrenzt. Eine 
Teilnahme ist ab einem Alter von fünf 
Jahren möglich.
Die Kursgebühr liegt bei 80,- Euro 
zuzüglich der jeweiligen Gebühren 
für den Eintritt. Verbindliche Anmel-
dungen sind nur an der Schwimm-
badkasse möglich. Dort sind die 
Gebühren vorab vollständig zu 
zahlen. Eine Kartenzahlung an der 
Schwimmbadkasse ist derzeit noch 
nicht möglich.

Spessart. Der Naturpark Hessi-
scher Spessart lädt am Samstag, 
3. Juli zu einer spannenden Reise 
in die Vergangenheit ein. Die Teil-
nehmer folgen auf alten Routen 
dem „weißen Gold“, das einst bis 
an den Main transportiert wurde. 
Die Zeitreise startet um 10 Uhr  
am Wartturm auf dem Molkenberg 
in 63619 Bad Orb und führt in 5 
Stunden bis nach Biebergemünd-
Lanzingen. Die Länge der Wegstre-
cke beträgt 13 Kilometer. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
10 Euro pro Person inklusive 
Rücktransfer mit dem Bus zum 
Ausgangspunkt der Wanderung. 

Samstag, 3. Juli 

Auf den Spuren des weißen Goldes
Rucksackverpflegung ist selbst 
mitzubringen. Am Naturfreun-
dehaus Günthersmühle besteht 
die Möglichkeit zu einem kleinen 
Imbiss. 
Anmeldungen nimmt Naturpark-
führerin Sylvia Stütz, Telefon 06181 
4348541 oder die Naturpark-
Geschäftsstelle in Jossgrund-
Burgjoß, Telefon 06059 906783, 
E-Mail info@naturpark-hessischer-
spessart.de entgegen. Weitere 
Informationen und alle Termine 
sind auch im Internet unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de 
zu finden. 
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Main-Kinzig-Kreis. Die Auswahl 
an Online-Angeboten - von Ge-
sundheitskursen über berufliche 
Fortbildungen bis hin zu Vorträgen 
aus sämtlichen Themenberei-
chen - ist mittlerweile riesig. Die 
Corona-Pandemie und der damit 
verbundene rasante Fortschritt in 
der Digitalisierung hat hier neue 
Wege geebnet, Grenzen geöffnet, 
Reichweiten erheblich erhöht und 
andere Formen und Möglichkeiten 
des miteinander Lernens geschaf-
fen. Auch die Volkshochschule 
der Bildungspartner Main-Kinzig 
GmbH (BiP) hat im vergangenen 
Jahr viele neue Ideen umgesetzt, 
Kooperationen geschlossen, posi-
tive Erfahrungen gesammelt und 
neue Potentiale entdeckt. 
„Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Online-Angebote von Beginn an 
so gut angenommen wurden. Be-
reits wenige Tage nach der ersten 
Schließung des Präsenzbetriebes 
im März vergangenen Jahres wur-
den alternativ die ersten digitalen 
Veranstaltungen in der vhs.cloud 
durchgeführt“, berichtet Winfried 
Ottmann, Aufsichtsratsvorsitzen-
der der BiP. Waren es im März 
2020 zunächst acht Kurse mit 40 
Teilnehmenden sind diese Zahlen 
bis zum Jahresende auf fast 240 
Kurse mit über 2.000 Teilnehmen-
den gewachsen und steigen wei-
terhin kontinuierlich. „Auch wenn 
unsere Kurse wieder in Präsenz 
stattfinden und wir uns wünschen 
und hoffen, dass der Kursbetrieb 
im zweiten Halbjahr normal laufen 
wird, sind die digitalen Angebote 
mittlerweile unverzichtbar“, betont 
BiP-Geschäftsführer und Leiter der 
Volkshochschule, Horst Günther. 
Was online alles möglich ist und 
vor allem auch durch Koopera-
tionsangebote erreicht werden 
kann, zeigt zum Beispiel die Vor-
tragsreihe zur Geschichte der 
Kulturlandschaft Spessart, die von 
der Bildungspartner Main-Kinzig 
GmbH in Kooperation mit dem 
Archäologischen Spessartprojekt 
(ASP) und der Bayerischen Wan-
derakademie durchgeführt wird.
Dr. Gerrit Himmelsbach, Leiter des 
Archäologischen Spessartprojek-
tes und unter anderem zuständig 
für die Europäischen Kulturwege, 
ist auch bei der Bildungspartner 
Main-Kinzig kein Unbekannter. Als 
Dozent referiert er seit zehn Jahren 
zu unterschiedlichsten Themen in 
der Vortragsreihe „studium gene-
rale“. Alexander Wicker, Fachbe-
reichsleiter Gesellschaft und Kultur 
bei der BiP, konnte ihn gleich zu 
Beginn des ersten Lockdowns 
dazu gewinnen, zunächst die 
Webinarreihe „Historische Karten“ 
und anschließend virtuelle Spa-
ziergänge auf den europäischen 
Kulturwegen durchzuführen. „Die 
große Resonanz und die positiven 
Rückmeldungen der Teilnehmen-
den, war die Bestätigung für uns, 

Bildungspartner Main-Kinzig nutzt Möglichkeiten und Chancen der Digitalisierung: 

Online auf Zeitreise durch den Spessart
ein solches Angebot noch weiter 
auszubauen“, berichtet Wicker. 
So entstand die Idee, die Kultur-
geschichte des Spessarts – von 
der Steinzeit bis heute – in einer 
zwölfteiligen Webinarreihe anzu-
bieten, die fast durch das gesamte 
Jahr begleitet. Himmelsbach hat 
hierzu viele einzelne Puzzlestücke 
zusammengefügt, die er in den 
letzten 20 Jahren gesammelt hat, 
und gewährt auf unterhaltsame 
und leicht verständliche Weise tiefe 
Einblicke in die Geschichte vor Ort. 
Für Himmelsbach war die Umstel-
lung auf digitale Vorträge zunächst 
ein Sprung ins kalte Wasser: „Ich 
wusste, dass es diese Technik 
gibt, hatte aber bisher keinerlei 
Erfahrungen gesammelt. Aber um 
am Ball zu bleiben, gab es keine 
Alternative.“ Mittlerweile gehören 
die virtuellen Veranstaltungen für 
ihn zur Routine. „Grenzen, die bei 
Präsenzvorträgen vorhanden sind, 
werden durchbrochen. Wir errei-
chen die Menschen von Miltenberg 
bis Schlüchtern, von Hanau bis 
Würzburg und noch weit darüber 
hinaus“, so Himmelsbach. In 
Präsenz würde diese Reichweite 
nicht funktionieren. Was die Tech-
nik betreffe, gebe es sicherlich 
noch Potential nach oben. Derzeit 
experimentiere er damit, Vor-Ort-
Aufnahmen in kleine Filme zu 
schneiden und bei seinen Vorträ-
gen einzubauen, „um den Teilneh-
menden noch mehr das Gefühl zu 
geben, direkt dabei zu sein“. 
Damit der Ablauf der Online-
Veranstaltungen reibungslos von-
stattengeht, treffen sich die jeweils 
zuständigen Fachbereichsleitun-
gen der BiP mit den Dozenten 
eine halbe Stunde vor Beginn des 
Termins zum Technik-Check in der 
vhs.cloud.  Die Teilnehmenden 
haben mit der Anmeldung bereits 
einen Kurs-Code erhalten, der ih-
nen den Zugang zu dem jeweiligen 
Kursraum gewährt. So auch beim 
vierten Teil  der Spessartreihe, der 
in der vergangenen Woche stattge-
funden hat. Mittlerweile sind hierfür 
über 80 Personen angemeldet. Die 
Begrüßungen im Chat zeigen, von 
wo aus sich die Teilnehmenden 
zugeschaltet haben. Neben vielen 
Orten im Main-Kinzig-Kreis sind 
unter anderem auch Bonn, Aschaf-
fenburg, Mühlheim und Stockstadt 
vertreten – alles Entfernungen, 
die für eine Präsenzveranstaltung 
vermutlich nicht in Kauf genom-
men worden wären. Aber auch 
in der näheren Umgebung gibt 
es Menschen, für die eine Online-
Veranstaltung derzeit die einzige 
Möglichkeit zur Teilnahme bietet.
Athena Schreiber aus dem Joss-
grund zum Beispiel, Frau des 
Bürgermeisters Rainer Schreiber 
und Mutter von drei kleinen Kin-
dern. „Auch ohne Corona komme 
ich derzeit kaum aus dem Haus. 
Somit sind die Online-Vorträge 

Exklusivzeit für mich, die ich gerne 
ohne die Kinder in unserer Biblio-
thek verbringe, auch mal mit einem 
Getränk und etwas Süßem“, freut 
sich die freiberufliche Künstlerin. 
Und wenn die Teilnahme wegen 
instabiler Internetverbindung mal 
nicht funktioniere, bestehe immer 
noch die Möglichkeit – zumindest 
bei der Spessartreihe – sich im 
Nachgang die Aufzeichnung an-
zuschauen. „Natürlich fehlt der 
direkte Austausch untereinander 
oder das persönliche Gespräch mit 
dem Dozenten in der Pause. Dafür 
kann ich mich zu Hause fachlich 
mehr in das Thema vertiefen“ er-
zählt Athena Schreiber.
Für den Gelnhäuser Franz Coy 
ermöglicht das neue Veranstal-
tungsformat die gemeinsame Teil-
nahme mit seiner Ehefrau Hermine 
Weber-Coy. „Für uns ist das ein 
großer Gewinn. Wir bereiten uns 
gut vor, haben einen Computer 
mit großem Bildschirm und Laut-
sprecher installiert und immer Ge-
tränke, Papier und Stift griffbereit. 
Und dem Dr. Himmelsbach hören 
wir einfach immer wieder gerne 
zu“, berichtet der Gymnasiallehrer 
im Ruhestand, der ansonsten die 
neuen Medien nur sehr begrenzt 
nutzt und die aktuellen Nachrich-
ten gerne aus der Tageszeitung im 
Papierformat liest.      
Auch Willi Bechtold aus Linsen-
gericht, einer der treusten Fans 
der vhs und bereits seit 1965 Teil-
nehmer an sämtlichen kulturellen 
und geschichtlichen Angeboten, 
hat sich mit Unterstützung seines 
Enkelsohnes auf das Online-
Angebot eingelassen. Dabei hat 
er durchaus Vorteile entdeckt: 
„Ich spare Fahrtkosten, kann bei 
schlechtem Wetter zu Hause blei-
ben, nehme inhaltlich noch mehr 
mit, da mich nichts ablenkt und 
ich mich besser konzentrieren 
kann – und ich muss mich nicht 
extra umziehen,“ erzählt Bechtold 
schmunzelnd. Zudem profitiert er 
zusätzlich in seiner Funktion als 
Natur- und Landschaftsführer an 
der Teilnahme der Spessartreihe, 
da sie als Fortbildung anerkannt 
wird und das Archäologische 
Spessartprojekt und die Bildungs-

partner Main-Kinzig hierfür ein 
Zertifikat ausstellen. 
Den Weg von Stockstadt nach 
Gelnhausen hätte Bürgermeister 
Rafael Herbrik wohl nicht in Kauf 
genommen, aber in die vhs.cloud 
schaltet er sich vom Rathaus aus 
gerne hinzu. Er hat sich für die 
Spessartreihe angemeldet, da ihm 
Dr. Gerrit Himmelsbach durch den 
Kulturweg in Stockstadt bekannt 
ist und er sich sehr für die Lokal-
geschichte interessiert. 
Auch für Christl Orzikowski, Wan-
derführerin aus Klingenberg, hätte 
die Teilnahme in Präsenz zwei 
Stunden Fahrtzeit bedeutet. „Die 
Spessartreihe ist ein toller Rund-
umschlag – alles mal in zeitlicher 
Reihenfolge und in zeitgeschicht-
lichen Zusammenhängen erfasst“, 
erzählt die 53-jährige. „Wenn die 
Technik passt und man auf eine 
gute Mischung achtet, hat die 
digitale Entwicklung im vergange-
nen Jahr vieles vereinfacht, bzw. 
überhaupt erst ermöglicht.“ 
„Mit unseren Online-Angeboten 
haben wir den Beginn eines neu-
en Programmbereichs der vhs 
eingeläutet, der auch im Herbstse-
mester wieder mit vielen Terminen 
vertreten sein wird“, freut sich BiP-
Geschäftsführer Horst Günther.
Das neue vhs-Programm steht ab 
dem 10. Juli  auf der Website www.
bildungspartner-mk.de bereit.
Wer noch in die Geschichte der 
Kulturlandschaft Spessart (ab 
Teil V am 21.06.2021) eintauchen 
möchte, sendet bitte eine Anmel-
dung an vhs@bildungspartner-mk.
de.

Die Vorträge sind für die Abonnenten der Spessartreihe nach den Live-
Terminen noch als Aufzeichnung abrufbar.



PR-Anzeige

Hier stimmt das Preis-Leistungsverhältnis

Das Dachteam Dietrich ist 
ein leistungsstarkes, service-
orientiertes und innovatives 
Dachdecker-Fachunternehmen 
im Main-Kinzig-Kreis, ansässig 
in Wächtersbach.

Unsere qualifizierten Mitarbei-
ter sind Spezialisten für Dach-
neubauten, Dachsanierungen 
und allgemeine Dachrepara-
turen.
Seien Sie immer gut bedacht 
mit unserem fünffachen Leis-
tungsversprechen.

In unserer letzten PR-Anzeige 
in 2019 hatten wir Ihnen dieses 
fünffache Leistungsverspre-
chen gegeben. Daran halten 
wir weiterhin fest und wieder-
holen dieses kurz und bündig:

1.	 Die persönliche
	 kostenfreie Beratung

2.	 Individuelle Kosten-
	 kalkulation
	 mit Alternativvorschlägen

3.	 Fachkundige Material-
	 auswahl anhand eines
	 innovativen
	 Materialangebotes

4.	 Handwerkliche Ausführung 
nach besten Standards

5.	 Wartungsservice mit regel-
mäßigen Inspektionen

Hier unser gesamtes
Leistungsangebot:

Dacheindeckung, Dachausbau, 
Flachdachsanierung, Dachfen- 
stermontage, Gauben, As-
bestsanierung, Naturschiefer-
deckung, Wärmedämmung, 
Balkonabdichtung, Dachent-
wässerung, Vordächer, Motiv-
deckungen, Dachbegrünung, 
Terrassenabdichtung, Fassa-
denabdichtung, Fassaden-
verkleidung, Gerüstbau und 
Reparatur-Notdienst.

Heute möchten wir Sie weiter-
hin darüber informieren, dass 
unser Unternehmen ein zer-
tifizierter Ausbildungsbetrieb 
ist. So stellen wir für unsere 
Kunden sicher, dass wir auch in 
Zukunft fachlich ausgebildete 
Mitarbeiter zur Verfügung 
haben.

Bei gutem Gesellenabschluss 
werden unsere Auszubilden-
den auch übernommen.

So ist auch für Sie als Kunde si-
chergestellt, dass die aktuells-
ten Verarbeitungstechniken 
und innovativen Materialien 
in der Praxis zur Anwendung 
kommen.

Vertrauen Sie uns, sprechen 
Sie uns an, das Dachteam Diet-
rich steht Ihnen zur Verfügung.
Telefon: 06053-707413.

PR-Anzeige

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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INNENSTADT
Khana, Mina	 Châtilloner Straße 83	 01.07.1936	 85
Ziola, Ursula 	 Sandweg 2	 05.07.1941	 80
Dembowski, Gerda	 Main-Kinzig-Straße 10	 06.07.1936	 85
Kreutzer, Ramona	 Heegstraße 6	 07.07.1946	 75
Usler, Gerda	 In den Rödern 11	 10.07.1936	 85
Aufner, Günter	 Rhönstraße 7	 10.07.1941	 80
Sgoff, Helmut	 Brückenstraße 11a	 12.07.1951	 70
Zobel, Norma	 Friedrich-Wilhelm-Str. 47	 13.07.1941	 80
Diwisch, Günter	 Wirtheimer Straße 30	 14.07.1941	 80
Blunda, Vito	 Hainhofweg 48	 16.07.1951	 70
Schleich, Wolfgang	 Karl-Fröb-Straße 15a	 17.07.1951	 70
Frenzel, Karl	 Obertor 11	 19.07.1936	 85
Gross, Alexander	 An der Etzweide 14	 20.07.1951	 70
Rieser, Karola	 Mittbachweg 7	 24.07.1946	 75
Hoffmann, Margot	 Rhönstraße 15	 27.07.1951	 70

AUFENAU
Weigel, Siegfried	 Schweinfurter Straße 21	 19.07.1951	 70
Schmidl, Angela	 Bamberger Straße 19	 20.07.1936	 85

NEUDORF
Weiß, Robert	 Salmünsterer Straße 14	 02.07.1946	 75
Hochner, Inge	 Kinzighausen 2	 10.07.1951	 70

WALDENSBERG
Langlitz, Hilde	 Leisenwalder Straße 1	 17.07.1946	 75

WITTGENBORN
Appel, Margarethe	 Waldensberger Straße 47	 02.07.1936	 85
Protzmann, Ursula	 Bornring 10	 09.07.1941	 80
Eckert, Inge	 Waldensberger Straße 21	 21.07.1936	 85

EHEJUBILARE
Johann und Vera Maise	            Goldene Hochzeit		  02.07.1971 
Brachttalstraße 48, Hesseldorf
Otto und Adelheid Schröder       Goldene Hochzeit		  23.07.1971
Am Rosengarten 14, Neudorf
Werner und Heidrun Wies          Goldene Hochzeit		  30.07.1971
Hesseldorfer Straße 25, Innenstadt

Herzlichen Dank

für die Glückwünsche, die tollen Geschenke, Überraschungen
und alle originellen Ideen zu unserer

Goldenen Hochzeit
Wir haben uns sehr darüber gefreut.

Brigitte und Otto Kauer
Wächtersbach-Wittgenborn, im Mai 2021

Dankeschön

Spielberg-Waldensberg. Für die 
Dauer von zwölf Jahren stehen ab 
1. Oktober Flächen zur Neuver-
pachtung in der Gemarkung Wal-
densberg und Spielberg an. Auf der 
Homepage der Kirchengemeinde 
(www.ev-spielberg-waldensberg.
de<http://www.ev-spielberg-wal-
densberg.de>) können sie ein-
gesehen und heruntergeladen 
werden. Der Kirchenvorstand wird 
bei der Vergabe der Flächen fol-
gende Kriterien zugrunde legen: 
ordnungsgemäße Bewirtschaftung; 
Höhe des Pachtzinsgebotes; Kir-
chenzugehörigkeit; örtliche Nähe 
des Pachtbetriebes zum Pachtland; 

Verkauf des Pfarrhauses und ev. Gemeindehauses
in Spielberg:

Aktueller Stand
Nach der Gemeindeversammlung 
im Oktober 2020 hat sich der 
Kirchenvorstand weiter intensiv 
mit dem Thema befasst und war 
zu dem Beschluss gekommen, 
beide Gebäude zu veräußern. 
Während der vergangenen Monate 
gab es viele Versuche, Käufer aus 

dem karitativen Bereich für das 
Pfarrhaus und Gemeindehaus 
zu finden. Diese Bemühungen 
sind leider fehlgeschlagen. Daher 
wurde nun der Beschluss gefasst, 
den Verkauf der beiden Gebäude 
in professionelle Hände zu geben.

Ev. Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg:

Öffentliche Ausschreibung
soziale Aspekte (Existenz- und 
Arbeitsplatzsicherung, Boden-
verteilung); ökologische Aspekte 
(besondere Umweltleistungen 
- Glyphosatverbot). Unterverpach-
tungen werden nicht genehmigt. 
Durch die Verabschiedung eines 
neuen Vermögensaufsichtsgesetz-
tes in der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck trat ab 
dem Jahr 2010 ein Systemwechsel 
bei der Verpachtung kirchlicher 
Flächen ein. Seitdem darf der 
Kirchenvorstand die Pachtverträge 
nur nach Ausschreibung und An-
gebotseinholung vergeben. „Aus 
diesem Grund bitten wir Sie als 
Pachtinteressierte/n, bis zum 30. 
Juni ein Angebot beim Ev. Pfarramt 
Spielberg-Waldensberg, Kirchgasse 
5, 63633 Birstein, abzugeben. Wir 
bitten, dass dafür vorgesehene 
Bewerbungsmuster zu verwenden, 
welches auf der Homepage der 
Kirchengemeinde abgerufen oder 
im Pfarramt (Tel.: 06054-9097091) 
angefordert werden kann. Der 
Kirchenvorstand wird die Entschei-
dung über die Vergabe nach den 
vorstehenden Kriterien treffen. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie, 
neben dem Pachtpreisgebot und 
der Mitteilung, welche Flächen Sie 
pachten möchten, auch zu den 
weiteren Kriterien Stellung zu neh-
men. Eine Einzugsermächtigung 
ist für den Einzug des Pachtzinses 
erforderlich und ist Bestandteil des 
Pachtvertrages.“
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Sonntag, 27.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt. Montag, 28.:  18 Uhr: 
Vorabendmesse zum Hoch-
fest Heiliger Petrus und Heiliger 
Paulus. Freitag, 2. Juli: 17.30 
Uhr. Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe zum Fest Mariä 
Heimsuchung. Samstag, 3.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse zum 
Fest des Hl. Thomas, Apostel. 
Sonntag, 4.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Samstag, 10.: 
17 Uhr: Rosenkranzgebet. 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
11.: 9.30 Uhr: Feierliche Erstkom-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Samstag, 26.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Uwe Walter. Mittwoch, 
30.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 3. Juli: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Dr. Hermann 
Gschwandtner. Mittwoch, 7.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 10.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Diplomtheologe Bernd 
Schneider. Es gelten für die Teil-
nehmer unserer Veranstaltungen 
spezielle Hygiene- und Sicher-
heitsvorkehrungen. Wir bitten um 
Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

munion (kann aufgrund der aktu-
ellen Corona-Situation auf zwei 
Gottesdienste aufgeteilt werden 
- Gottesdienst nur für Angehörige 
der Erstkommunionkinder).
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 27.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 4. Juli: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 11.: 11 
Uhr: Heilige Messe.
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Zu den Klappstuhlgottesdiensten 
bitten wir, eine eigene Sitzgele-
genheit mitzubringen. Am Platz 
dürfen die Masken abgenommen 
werden.
Sonntag, 27.: 18 Uhr: Klappstuhl-
gottesdienst auf dem DGH Park-
platz in Streitberg (bei Regen im 
DGH). Sonntag, 4. Juli.: 10 Uhr: 
Klappstuhlgottesdienst vor dem 
Gemeindehaus in Spielberg (bei 
Regen in der Kirche). Sonntag, 
11.: 18 Uhr: Klappstuhlgottes-
dienst vor dem DGH in Leisenwald 
(bei Regen im DGH).

Neuer Konfikurs 2021/2022
Am 5. Juli, 19 Uhr, findet in der ev. 
Kirche in Spielberg der Anmelde- 
und Infoabend für den neuen 
Konfikurs statt. Alle Jugendliche 
der Kirchengemeinde Spielberg-
Waldensberg, die in der Zeit vom 
1.7.2007 bis 30.06.2008 geboren 
wurden, können sich anmelden. 
Die Taufe ist keine Voraussetzung. 
Wer Interesse hat, aber noch nicht 
vom Pfarramt angeschrieben 
wurde, melde sich bitte bei Pfrin. 
Dürmeier, Tel. 06054-9097091.

Wächtersbach. Am Samstag, 3. 
Juli, findet die Konfirmation der 
evangelischen Kirchengemeinde 
in der Kirche in der Altstadt statt. 

Die folgenden 31 Jugendlichen 
werden an diesem Tag konfirmiert:

Samira Ahlers
Hendrik Distel 
Felix Döring 
Enrico Eckert 
Emma Sophie Fabrizius 
Karina Gorbenko 
Isabel Hannusch 
Jan Hannusch, 
Nele Horst 
Diana Hübner 
Maike Janik 
Julian Jung 
Jule Koch
Marvin Kopejsko 
Fabienne Krumpolt 
Julian Kurz 
Lukas Leirich 

Konfirmation in Wächtersbach
Justus Löwe
Leni Magnon 
Jacqueline Müller
Max Otte 
Selina Pauli-Mura 
Anastasia Renz 
Lijenn Römmich 
Leonardo Ross 
Nico Scholz 
Emily Seider 
Carl Hendrik Stallmann 
Stina Weigand 
Jannik Weigelt
Fabian Willms

Es finden an diesem Tag auf 
Grund der Corona Pandemie 
mehrere Gottesdienste statt. Da 
in der Kirche wegen der beste-
henden Abstandsregeln nur eine 
begrenzte Anzahl von Sitzplätzen 
zur Verfügung stehen, können 
leider nur die Familien der Kon-
firmanden an den Gottesdiensten 
teilnehmen.

Sonntag, 27.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau. 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Kassel. Sonntag, 
4. Juli: 10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Neudorf. Sonntag, 11.: 9.15 Uhr: 
Gottesdienst in Aufenau; 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Kassel. Die 

Gottesdienste finden teilweise 
im Freien statt. Die üblichen 
Corona-Schutzmaßnahmen sind 
einzuhalten. Die Kontaktdaten 
müssen erfasst werden, eine 
Voranmeldung zum Gottesdienst 
ist nicht erforderlich.

Sonntag, 27.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach. Samstag, 3. Juli: 
Konfirmation in Wächtersbach. 

Sonntag, 4.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 11.: 9 
Uhr: Gottesdienst in Hesseldorf. 
10 Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. 18 Uhr: Abendgottesdienst 

in Wittgenborn.
Die Gottesdienste finden 
im Freien statt und die Kir-
chengemeinde bittet einen 
Klappstuhl mitzubringen. 
Die Corona Schutzmaß-
nahmen gelten weiterhin, 
die Kontaktdaten werden 
erfasst.




